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Fast	alle	bezahlen	kontaktlos	–	auch	bei	den	Senioren

95	Prozent	der	Deutschen	setzen	an	der	Kasse	auf	Karte,	Smartphone	oder
Smartwatch
Erstmals	nutzt	eine	knappe	Mehrheit	Smartphone	und	Smartwatch
Zwei	Drittel	wollen	„cash	only“	an	der	Kasse	gesetzlich	verbieten	lassen

Berlin,	04.	September	2023	-	Statt	an	der	Kasse	Münzen	oder	Scheine	aus	dem	Geldbeutel
suchen,	einfach	Bankkarte,	Smartphone	oder	Smartwatch	ans	Lesegerät	halten	–	der	Trend	zum
kontaktlosen	Bezahlen	setzt	sich	ungebrochen	fort.	In	den	vergangenen	drei	Monaten	haben	95
Prozent	der	Deutschen	mindestens	einmal	auf	diese	Weise	bezahlt,	vor	einem	Jahr	lag	der	Anteil
noch	bei	90	Prozent.	6	von	10	(60	Prozent)	nutzen	kontaktloses	Bezahlen	sogar	mehrmals	die
Woche.	Das	ist	eine	deutliche	Steigerung	gegenüber	den	50	Prozent	aus	dem	Vorjahr.	Das	ist	das
Ergebnis	einer	repräsentativen	Befragung	von	1.178	Personen	in	Deutschland	ab	16	Jahren	im
Auftrag	des	Digitalverbands	Bitkom.	Ein	Zehntel	(10	Prozent)	zahlt	mehrmals	täglich	kontaktlos,	ein
Viertel	(27	Prozent)	täglich,	23	Prozent	mehrmals	pro	Woche,	29	Prozent	einmal	die	Woche	und	6
Prozent	seltener.	„Immer	mehr	Menschen	nutzen	das	kontaktlose	Bezahlen	und	sie	nutzen	es	immer
häufiger.	Viele	Läden	und	Restaurants	weisen	inzwischen	deutlich	auf	die	Möglichkeit	hin,	da	sie
allen	Beteiligten	Vorteile	bringt:	Der	Bezahlvorgang	geht	schneller,	ist	bequemer	und	unterm	Strich
auch	für	die	Geschäftstreibenden	effizienter“,	sagt	Kevin	Hackl,	Bereichsleiter	Digital	Banking	&
Financial	Services	beim	Bitkom.

Zwischen	den	Altersgruppen	gibt	es	beim	kontaktlosen	Bezahlen	zwar	deutliche	Unterschiede,	es	hat
sich	aber	auch	bei	den	Älteren	fest	etabliert.	98	Prozent	der	16-	bis	29-Jährigen	haben	in	den
vergangenen	drei	Monaten	mindestens	einmal	kontaktlos	bezahlt,	bei	den	30-	bis	49-Jährigen	sind	es
ebenso	wie	bei	den	50-	bis	64-Jährigen	99	Prozent.	Und	selbst	unter	den	Seniorinnen	und	Senioren
ab	65	Jahren	hat	eine	deutliche	Mehrheit	von	86	Prozent	in	den	letzten	drei	Monaten	kontaktlos
bezahlt.

84	Prozent	der	Jüngeren	zahlen	zumindest	ab	und	zu	mit	Smartphone	oder	Smartwatch

Zugenommen	hat	auch	der	Anteil	derjenigen,	die	mit	Smartphone	oder	Smartwatch	an	der	Kasse
bezahlen.	Erstmals	hat	eine	knappe	Mehrheit	(51	Prozent)	der	Deutschen	diese	Möglichkeit	in	den
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letzten	drei	Monaten	genutzt,	vor	einem	Jahr	lag	der	Anteil	mit	45	Prozent	noch	knapp	darunter.	8
Prozent	bezahlen	mehrmals	täglich	kontaktlos	mit	Smartphone	oder	Smartwatch,	13	Prozent	täglich
und	12	Prozent	mehrmals	pro	Woche.	Ebenfalls	12	Prozent	haben	einmal	pro	Woche	auf	diese	Weise
bezahlt,	6	Prozent	seltener.	Besonders	beliebt	ist	das	Bezahlen	mit	Smartphone	und	Smartwatch	bei
den	Jüngeren	von	16	bis	29	Jahren,	von	denen	es	84	Prozent	zumindest	ab	und	an	genutzt	haben.
Bei	den	30-	bis	49-Jährigen	sind	es	65	Prozent	und	bei	den	50-	bis	64-Jährigen	53	Prozent.
Zurückhaltend	sind	in	diesem	Fall	die	Älteren	ab	65,	von	denen	nur	19	Prozent	Smartphone	oder
Smartwatch	zum	kontaktlosen	Bezahlen	nutzen	–	aber	auch	hier	gibt	es	gegenüber	dem	Vorjahr	(11
Prozent)	einen	deutlichen	Anstieg.

Und	die	Zahlen	werden	weiter	steigen,	geht	es	nach	den	Wünschen	der	Kundinnen	und	Kunden.	6
von	10	(61	Prozent)	wollen	künftig	noch	seltener	Bargeld	verwenden	–	vor	einem	Jahr	waren	es	erst
52	Prozent,	die	sich	das	vorgenommen	haben.	Dabei	geben	bereits	8	von	10	(81	Prozent)	an,	dass
sie	in	den	vergangenen	Jahren	seltener	Bargeld	verwendet	haben	–	hier	dürfte	auch	die	Corona-
Pandemie	eine	Rolle	gespielt	haben.	Die	Hälfte	(51	Prozent)	sagt	sogar,	dass	sie	Bargeld	nur	noch
aus	Sorge,	an	einer	Kasse	nicht	digital	bezahlen	zu	können,	mitnimmt.	Entsprechend	geben	7	von	10
(70	Prozent)	an,	dass	es	sie	stört,	wenn	man	im	Geschäft	nicht	ohne	Bargeld	bezahlen	kann.	Zwei
Drittel	(66	Prozent)	wünschen	sich	daher	eine	gesetzliche	Pflicht	für	Geschäfte,	neben	Bargeld-
Zahlungen	auch	mindestens	eine	elektronische	Bezahlmöglichkeit	anzubieten.	„Cash-only	sollte	für
jedes	Geschäft,	jedes	Restaurant	und	jede	Verkaufsstelle	endgültig	der	Vergangenheit	angehören.
Die	Menschen	wollen	Wahlfreiheit	beim	Bezahlen	und	sie	möchten	mit	Smartphone,	Smartwatch
oder	Karte	bezahlen	können.	Auf	der	einen	Seite	denkt	die	Politik	über	die	Einführung	von	digitalem
Zentralbankengeld	nach,	auf	der	anderen	Seite	müssen	Verbraucher	bei	Ticketautomaten	oder	beim
Kiosk	um	die	Ecke	nach	Münzen	suchen.	Wahlfreiheit	zu	garantieren	ist	vornehmlich	eine	politische
Aufgabe“,	so	Hackl.
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Hinweis	zur	Methodik
Grundlage	der	Angaben	ist	eine	Umfrage,	die	Bitkom	Research	durchgeführt	hat.	Dabei	wurden	im
Zeitraum	von	Mitte	Juli	bis	Mitte	August	1.178	Personen	in	Deutschland	ab	16	Jahren	telefonisch
befragt.	Die	Umfrage	ist	repräsentativ.	Die	Fragestellungen	lauteten	„Zum	Schluss	haben	wir	ein
paar	Fragen	zum	Thema	bargeldloses	Bezahlen.	Welche	der	folgenden	Handlungen	haben	Sie	in	den
letzten	3	Monaten	Mehrmals	täglich,	Täglich,	Mehrmals	pro	Woche,	Einmal	pro	Woche,	Seltener	oder
Nie	unternommen?“	und	„Bitte	geben	Sie	an,	inwieweit	Sie	diesen	Aussagen	zustimmen	oder	nicht
zustimmen.“
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